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IVi-. 36. Donnerstag den 23. März 1848.

Gubernittl - Verlautbarungen.
Z. 44 l . (2) ' Nr. 5 »75.

S u r r e n d e

üder v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n
Folge eingelangten hohen Hofkauzl.idecreteö
vom 19. Februar l. I . , Zahl 4 ! l l , Hal die
k. k. allgemeine Hofkanmer am lß. v. M . im
Einne und n>ich den Bestimmungen des allel,
höcbstcn Privileqi.npatenttS vom 3 l . Mäiz
lK3^ die nackfolgenden Plioilegicn verliehen:
l ) Dem W»lh<l,n Call Hirschftld, »vuynhafl
derzeit in Trl»st, für die Dauer von einem
Jahre, auf die V.rd.sserunft in dcr Kerz.n-
Erzeugung. — 2) D>m (^inlin t^^zlil« k'ui-
nal-a^ Eigcn:hü>n»r einlr M>n^ral:2äur<n und
chemischen Prod- cten.Fabrik, wohnhaft in Trieft,
für die D^u»r von drei Jahren, auf die ^ n t ;
deckung liner neuen B<rc>tungsart d.r Tchwe«
f'lsäure. — ^) D i n ^ranz Golen von Schmid,
Univerütäcs? Buchorlick.r, w^hi^haft in Wien,
Alseroorst^dt, N>. 2 6 7 . für dle Dauer von
eilicm I ' h r e , auf die Verl»ss>rl.ug in der bc-
reits privilcgirten ^rzrugunq aller Gattungen
Spielkarlen mlltclst der Buchdruck.lpr.sse, wo^
durch das 5palten dcr Kartcnblätt«r gänzlich
vermieden w<rde. — ^) Den Gebrüdern Lud-
wig und Joseph Heubera/r, chirurgische I n -
strumentenmacher und geprüfte Banda^isten,
wohnhaft in Wien , Roßau, N r . i 6 7 , für die
D.,ucr von einem I ^h re , auf die E>uoecku«ig
und H^tlb'sselUliq an den Ac lh . r -Apparaten,
wodurch 2) der Lllfleing^na während l>6 Sau -
genö z'v.ckmäßlg regulnt ; d ) die Ha.idha^ung
des Apparat.s srhr erleichtert; «) jrdes Ge,
Winde am App.natr vermiede»; <̂ ) das zu ra.
sche Vindl i l ge>, des Aelhcrö i» dcn Mund ver-
hiüderl, u,id somit einc große Belästigung für
den zu ?l.tl)er>slrcudcn vermieden; <?) jeder un^
'wch g.> Verblau.!) von Mater ia l defticiget, und
t n d l i ^ 5) dic c)lößcmögl!chc Bi l l igkeit deb ge-

dachten Apparalcö erziel werde. — 5) Dem
Adam Hüge l , bürgerl. Goldarbt i ler , wohn-
haft >n Wien , Breitenseld, N r . 13 , und dem
Johann M i l u i u ö , Goldardeicer, woylchast in
W i e n , Schot l .nf<ld, N r . 'll-i7, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Eif indung u„d Ver«
bejserung im Verfahren dls Gold« u>»d S i l»
ber-Krätzemachens, wodurch d<r ganz.' G.Halt
der in d»>r Kratze sich b.sinllicken MelaUe her.
ausgezogen w'rde, und daher keine Nachkratze
vlcide, so daß d>e durch dcren B.Handlung bis-
her v.rulsachten bedeutenden Kosten tlspart
werden, ulld o>r (zigcnlhümer der Kratze hie»
durch o.n voU>n Wei th derselben erhalle. <
6) Der Johanna Wu l te r i n , Hindelsnianns-
g>ttt»l,n, woh„yast in P r a g , Nr . »68/1, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Elsindung
tunr Waschseife, w.lche den wesentlichen Vor»
zug habe, daß dns<l'c sowohl im weichn, wie
im hart n Wasser gleich auftöSdar s ly . nicht
zusammtn rinlie, eine b.deuttnde Menqe Schaum
absond^re, wegen ihres geringen Gehaltes an
atz.nd'N und schalft«, Theilen dle Farden und
Stosse nicht angreife un2 dedutend billiger als
alle Visher erzeugten Waschseiden zu stehen kom«
me. — 7) Den, Andreas N o c r i n g , bürgerl.
Posamenlncr und H^uö>"h^d, l , wohnhaft in
Wien , Neubau, N r . 16^ , für die Dauer vou
zwei Jahren , <iuf die Erfi»dui,g ui,d Verbes^
serung eln.r H<orllchcun.), mit oder ohne B e -
wegung der .Inc<^,.»l(l-Maschine mit Nadel-
stäNen alle Gatti»p,g>n geschnittener und unge-
schnitt.n»r Sammetbanl'er auf jedem Eckuo»
od.r Nühlstuhle zu erz.u^cn, wodurch der Vor.»
th. i l llzweckc >verl?e, daß der Arbeiter auf die
E n ^ und Auelequng d r Nadel» liicht zu ach-
ten h^de, und d,iher die Arb. i l oh,ie ? l l !^nt -
h^ll erzw ckt werde. — d!) D,m l''lo> l^lnin
(^>t-.iil!li F '^ r ikan l , wohnhaft ln Par is, S t r a -
ße (^lü-c!,<!<>) Nr . 3^>, (durch Iacu! ' F ran ;
H.inrlch H lm l i l i ge r , V . rwa l tungs-D i rec to r ,
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wohnhaft in Wien, Stadt. Nr. 785.) für die
Dauer uon fünf Jahren, auf die Erfindung
und V«rd<ss'Vllng an den Maschinen zum Schnei-
den dünner Platten aus Holz und andern Lud-
stanzen. ( I n Frankreich lst diese Elfindunq seil
i 5 . Fedn.ar l t t l7 auf »5 Jahre patenlut.)
— 9) D»m l"ll)lc?lnin t ^ l ^nc i ,̂ F^l'rikanl,
Wohnhaft in P ir i6, Straße (^li i irolin^, Nr.
38 , (ourch Iacoli Fr,nz H inrich Hembera.er,
Verwaltu"gs - Director, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 785,) für die Dau.r uon fünf
Jahren, auf die Elfinduna, und Verbesserung
an den Vorrichtungen zur Doppelung und Zu»
sammenleimung drs dünnen Holzqrtäf^ls. —
Vom k. k. illylischen Guberinum. Laidach am
8. März ! 8 l 6 .

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
LanD < s - Oouuerneu r .

? l nd reas Graf v. H o h e n w a r t ,
k k. Hofraih,

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Gubcrnialrath.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
3. 42«. <3) Nr 4744.

Zur Sicherstcllung der für die Garnison in
Laidach »w'thigen Brcnnstoffartckel an hartem Holz
und harten Holzkohlen, dann an den Service-
Artikeln, Kerzen, Brennöl und Talg, und zwar
bezüglich des Holzes für die Zeit vom I .Ma i 1848
bis Ende April 1849, bezüglich dcr übrigen Ar-
tikel aber für die Zeit vom I . Mai bis Ende
October 1848, wird die öffentliche Subarrcn-
dirungs - Behandlung bei diesem k. k. Krcisamte
am I t t . April l. I . , um 10 Uhr Vormittags,
abgehalten werden. — Zu diesem Ende wird zur
Kcnntnißnahmc der Unternehmungslustigen anmit
Folgendes bekannt gemacht: — !) Das monat-
liche Erfordernis? besteht im Winter in 7tt und im
Sommer in I I niederösterr Klaftern harten Brenn-
holzes ; ferners in ! W Metzen harten Holzkohlen,
15 Pfd. Unschlittkerzen, 37 Maß Brennöl und
3U Pfd. Talg. — 2) Das Holz muß durchaus
von harter Gattung, gesunder, trockener Qualität
und ohne Prügel- und Wurzclstöcken; endlich von
3UMigcr Scheiterlänge, ohne Spitzschmtt seyn.
Für den Fal l , daß Scheiter von stürzcrem Maße
abgegeben werden wollten, kann solches nur unter
der Bedingniß gestattet werden, wenn (ohne be-
sonders anzusprechender Vergütung) der Abgang
dcr Schrittlänge mittelst entsprechender Aufgabe
derart ergänzt werde, daß nämlich z, B. für 5
Klftr. 3UMig/H Brennholz — dessen U'/z Klftr.

zu 24 Zoll abgegeben werde — indem nach auf-
gestellter Norm eine mit Kreuzstoß aufgeschichtete
KlafterHolz mi t2 ' / , Schuh (d. i. 30Zoll) langen
Scheitern eine niederöstcrr. Klafter oder '^/,, aus-
macht, mit 2 Schuh (d i. 24 ZoN) langen Schei-
tern aber nur als 'V,y ciner solchen niederöstcrr.
Klafter angenommen und verrechnet werden kann
und darf. — Die Holzkohlen muffen durchaus
von guter Qualität aus hartem Holze erzeugt, und
wenigstens pr. nicderösterr. Metzen im Gewichte
von 33 Pfd. seyn. — Die Kerzen muffen schwarz-
garnen, von reinem Unschlitt und ohne Bei-
mischung von Schweinschmeer erzeugt seyn; eben-
so wird dcr Talg in reinem Zustande erforderlich.
Endlich anbelangend das Oel, muß selbes von
vollkommen guter Qualität ftyn, geläutert und
ohne Bodensatz abgegeben werden. — 3) Hat sich
zu dem Ueberlaffungsgeschafte und deffen Verhand-
lung jeder Dfferent auf gesammtc Artikel mit einem
Vadium von 3W ft., jener für die Beleuchtungs-
artikel allein aber nur von 5U ft. C. M . zu ver-
schen, und selbes bei Beginn der Verhandlung
zu erlegen. — Dem Nichtcrsteher wird die unbe-
anstandete Rückgabe seines Vadiums zu Ende dcr
Verhandlung zugesichert, dem Ersteher bleibt sol-
ches jedoch bis zum Abschlüsse des Contractcs und
dem Erläge der vorgeschriebenen Caution vorbe-
halten. — 4) Werden nur jene (auf den claffen-
ma'sjigen Stäinpel von 6 kr. ausgefertigten) schrift-
lichen Offerte angenommen werden, worin Osfe-
rent ausdrücklich die Erklärung abgibt, sich allen,
in Vezug auf die täontractsdauer und den Umfang
dcS Geschäftes von den Landesbchörden festgesetzt
werdenden Bestimmungen anstandslos fügen zu
wollen. — 5,) Anbote stellvertretender Offerentcn
werden nur dann angenommen, wenn letztere mit
gerichtlich legalisirten Vollmachten sich auszu-
weisen vermögen; Nachtragsofferte aber können
und werden, den bestehenden Vorschriften gemasi,
nicht berücksichtiget werden. — Endlich tt» können
alle auf das Subarrendirungsgeschaft bezüglichen
Bedingniffe jeden Tag vor der Verhandlung wäh-
rend den Amtsstunden in der Amtskanzlei des hie-
sigen k. k. ein-
gesehen werden. — K. K. Kreisamt Laibach am
13. März 1848.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 438. (3) Nr. <W2.

E d i c t .
Von dem k. k Stadt- und Landrechte,

zugleich Kriminalgerichte in Kram, wird hiemit
kund gemacht, doß in einer Crimmal-Untersuchung
eine circa '/^ Centner schwele Kupferplatte vor-
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gekommen sey, und die Eigenthümer derselben
unbekannt sind. Demnach werden alle Jene, die
ihr Eigenthumsrecht auf besagte Kupfcrplatte
nachzuweisen vermeinen, aufgefordert, solches
binnen einem Jahre so gewiß bei diesem k. k.
Stadt- und Landrcchte, zugleich Criminalgerichte,
geltend zu machen, als sonst nach Verlauf dieses
Termines dieselbe, nach §. 51!) St . G. B 1 Th.,
öffentlich veräußert und der Erlös zum Criminal-
fonde gezogen werden würde,

Laibach am 7. März 1848.

Z. 431. (3) Nr 2030.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Laibacher <t-?parcasse,
wider Caroline Heft, Alois Wasser, Carl Wasser,
dann Or. Oblak, Curator des unbekannt wo be-
findlichen Franz Wasser und des liegenden Ver-
lasses des Leopold Wasser, ^w. 1000 ft., in die
öffentliche Versteigerung des, den Excqmrten
gehörigen, auf 7sW ft. 45 kr. geschätzten Hauses
Nr. 8 , in der Carlstadter-Vorstadt hier, sammt
Zugehör, gcwilliget, und die dießfallige, auf den
2"j Februar l. I . angeordnete dritte Feilbictungs-
Tagsahung auf den 15. Mai 1848, um 10 Uhr
Vormittags, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem vorigen Beisätze übeltragen worden,
daß, wenn diese Realitäten weder bei der ersten
noch zweiten Feilbietungs-.Tagsatzung um den
Schätzlmgöbcttag oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, selbe bei der dritten auch unter
dem Schatzungsbetrage hintangegcben werden
Würden, Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfäUigen Licltationsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in ler dießlandrechtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstlmden cinzuschcn und
Abschuften davon zu verlangen.

Laibach den 4. März 1848.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 434. (3) Nr. 1 3 1 , ..ll 2^40jXVI .

G e t r e i d e - V e r k a u f .
Am 28. März 18-l8, Vormittags um 9

Uhr, werden in der Amtskanzlei der Camcral-
Herrschaft Lack beiläufig 86 Metzcn Weizen, UN
Metzen Korn und 1114 Mctz.n Hafcr mittelst
öffentlicher Versteigerung gegen gleich bare Bezahl
lung, sowohl in kleinen als größern Parthien ver-
äußert werden; wozu Kauflustige mit dem Be«
merken eingeladen weiden, daß die Licitations-
bedingnisse taglich hierorts eingesehen werden
können — K, K. Verwaltungsamt Lack am 9.
März 1848.

Z. 456. Nr. 1639.
K u n d m a c h u n g .

Den 14. April 1818, Vormittags von 9
bis 12 Uhr, wird am Rathhnise wegen Bestel-
lung der für die hierortige k. k. Militär-Polizei-
Wachmannschaft im Verwaltungsjahre 1818 er-
forderlichen Montour cine Accord- und Licitanons-
Verhandlung vorgenommen werden. — Hierzu
werden Unternehmungslustige zum zahlreichen Er-
scheinen mit dem Beisahe eingeladen, daß das
dießfäUige Geldcrfordcrniß auf 1035 st. 28'Vz kr.
veranschlagt ist. — Stadtmagistrat Laibach am
15, März l848.

Z. 44N. (3) Nr. 91 .
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge hoher Anordnung werden im Laufe
dieses Jahres die Pferde-Prämien-Vertheilungen
für die Provinz Krain auf nachbenanntcTage fest-
gesetzt und abgehalten, nämlich: — Für den
Adelsberger Kreis zu Adelsberg am 4. M a i , für
den Laibacher Kreis zu Krainburg am 22. Mai ,
und für den Neustadt!er Kreis zu Nassenfuß am
27. Mai 1818. — Welches den Pferdezüchtern
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
- K. K. innerösterr. Beschäl- und Remontirungs-

Departement-Posto zu SeNo am 17. März 1848.

Z. 443. (2) Nr. 540.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k k. Verwaltungsamte Landstraß
wird hiemit allgemein kund gemacht, daß zu Folge
tödlicher k. k. Eameral^Bezirkü-Aerwallungs'Ver-
ordnung <Iclo. Neustadtl vom 8. d. M . , Z. 2682,
am 30. März 1818, um 9 Uhr Vormittags, da-
selbst nachstehende Getreide-Vorratde, als: 311
Metzen24^5 Maß Weizen, 13 Metz. 16 Maß
Korn, 580 Metz. 6 ' / , , Maß Hafer, 34 Metz.
7 Maß Hirse und 206 Metz. »4 '^ Maß Heiden,
nach der gestrichenen niederösterr. Masierei, in
größern ooer kleinern Parthien, oder auch im
Ganzen licitando werden veräußert werden. —
Hiczu werden Licitationölustige mit dem Beisatze,
eingeladen, daß die ferneren Licitationsbedingnisse
täglich hieramls eingesehen werden können. —
K. K. Verwaltungsamt der Neli>vonsfonds-Herr-
schaft Landstraß am 11. März 18l8.

Z. 445. (2) Nr. 431
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k. Verwaltungßamtc der Reli-
gionsfonds-Herrschaft Sittich wird bekannt ge-
macht, daß in Folge der Verordnung der löbl. k.k.
Camera! - Bezirks,^ Verwaltung zu Neustadtl c^iu.
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26. Februar 18^8, Nr. 2N8N, weqcn Herstellung
der schadhaften Thurmbedachung in Sittich, wofür
u) auf Spcnglcrarbeit die Summe pr. 476 f l . — kr.
i)) auf Zimlnclmannsarbcit dto. . 51 ^ — „
l:) auf Zimmermannsmateriale dto. . 88 ,. 45, ',

zusammen also der Betrag pr. . <5l5 st. 4^ kr.
prälimimtt ist, dcn 2 7. M ä r z l. I , V o r -
m i t t a g von l) b is I 2 Uhr , i n d e r S i t -
tich er A m tskan zlei die ilicltation wird ab-
gehalten werden. — Zu dieser licitationsweiscn
Verhandlung werden die Unternehmungslustigen
mit dem Anhange zu erscheinen eingeladen, daß
sie die Baudevisen und Ltcitation6bedmgnisse in
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Kanzlei
einsehen können; nur wird bedungen, daß jeder
Mitlic>tant das Nlproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission so gcwiß zu erlegen haben
werde, als er im widrigen Falle von der Licitation
ausgeschlossen bleiben soll. — K.K. Verwaltungö-
aml dcr Religionsfondö-Herrschaft Sittich den
1U. März 1848.

Z. 4 ,2 . (2) Nr. 19.

Bei der Herrschaft Neudcg^ in Unterkrain
kommt am I . Mai l «4^ die Stelle eines Oe-
conomie-Amtöschreibers nrt einem Gehalte von
VU st. C M . nebst Vcrpsicgunq und Wohnung
zu be etzcn. — Darauf Ncstcc:>rcnde wollcn lhre
r-icßfa'lli^cn documentirtcn Gesuche bis z^m 17,.
)lpril d. I . an dieses Verwaltungsamt portofrei
einsenden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Neudegg
am 1U. März 1tU8.

Vermischte Verlautbarungen.
3. ^55. (3) Nr. ,07.

E d i c t .
Vom k. k. Bezilksgcrichse Flödn'g wird kund

gsmaüu: Cs scy cmf Ansuchen dei Herrschaft Flöd--
,i,g in dic rreculi^e ^cilbiciung der, dem Mauhälis
Screr q^hölgei,, auf ,7« fl. geschätzten Fährnisse,
als: 8 Sckwcme, 1 Liciennage»!, I Deichscllv^gc,,,
2 lii^paxnige i!eite»wä^cn, » Kuh. , K<Ul'i^ii, »
wnßes Pfeld und eilie l)r.ullle S tu le , wcgen s^ul-
dlẑ en ^urlmi>'.lgcl,'ul)re!i ftr. ll>5 fi. 15 kr. qnvill i '
gel, U!ic> is s»yri, dic T-sisa^un^e!« hie^u aufd. l i5.
u,.d 2^. ^ftii l u,'d 1!^. Mai d / I . , ildfsm,U Vor.
minoq um 9 Uyr im Oi:c Vikerzhc mit dein <^ei-
saî c «!iij»>i'sdiict wordcl«, d.,ß „ur dci dcr dritien Tag-
fahrt oicse F^hrMe unter dein Echätzunaswerlhe

K. K. Bezivt^gencht Flödnig am 4 Febr. »848.

Z. 42g. (3) Nr. N 2 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemacht: >3s sey au< Ansuchen der Vog«
t l i W pp<lch, i>, Vcrlrctlliig der Kircl'c L t . Marcus,
indie ercculiue Feildieiung der, dem Andreas Ncpizh
von Wippach gehörigen und üutt Echät-ungsprotu-
lol^cs vom 2s. Ociobcr 1847, Z. 5401/auf 790 fl.
l»U kr. btwetthct'N Ne^litaien, als: dcs Ackergrun-
dlb mit 6 Pl.nncli 5Ul1l,t> pl̂ It.», 5ul, Urb. Fol >l3,
Post.'^lr. ,«2, de.' Gült S l . B.nbara dienftbar, und
dcr Hcilschatt W'pp.-.ch 5lik Utd. Fol. 7 l , Nccl. Z.
65, dicustdcneil '/^ U,uels<,ß sammt An- und Zuge-
hör, und des cbeud.chm zul) Urb. Fol. 354. Rett.
Z. 7 dienstbaren Ackcrgrundcs O^^. l i i liucl 8e>no-
l ia l l , , w»gen dem Creculionsflihrer schuldigen ^U7 fl.
gcwllligel, und es seyen zu deren Vornahme die Tag-
s<N,>ungcn auf den 8. März, dann den 6. April und
dcn W . M a i »848, jedcömal Vormittag um l 0 Uhr
vor di<scm Oenchle mit dem Besätze angeordnet,
d>>ß odlge Fcilviciungsobjecte bei dcr letzten Tagsa^
tzlmg auch unler dem Lchatzungöwclthe hintangege-
dcu werden.

Dic Giundbuchsertracte, die Llcitalionsbcding'
nissc, nach wclckci, jcder Licitant das » o ^ V a d i u m
dcs Schätzungswert! cs zu e l̂cgcn hc,bcu w i ld , und
das LchätzungöplotocoU könneil täglich hicramls ein«
gesehen werden.

Gtzilksgcricht Wippach den , , . Jänner ,8^>8.

Nr. »4l5.
Anmerkung . Ueber Einvetstä'ndniß beider Par»

tcien ist zu Folge Bescheid vom 8. März l. I .
die I. Ulld l l . ßcilbietungstaqsatzung als abge»
Hal en zu detrachnn, daher lediglich die 111. am
»0. M^i d. ) . vorgenommen wird.

Z. 4»9. (3) Nr. »333.
E d i c t .

Von dem Bezi'ksqeückle Nppach wird allge-
mein kul,d gcmacdt: Es sey au! Ansuchen dcr Jose?
p^a Saitz von S t . Vci ih, iu die erecull^e Fcildie»
iu,!g der, dem Malhi.'.s Thomaschizb von Slapp
gehörigen u»d laut Scha'tzungöproio^llö vom 27.
'August »847 u-,d 7. Februar ' l ^ ^8 , 3- " ' " / » ^ . auf
l9() ft. dewerihetd,, dem >>mc Slapp 5uli Ulb.
Nr. 55 , il i l ls. ^. 27, zinsbaren Realitäten, als:
Oedniß " K!an2>) Ackerg,u,,d mtt sieden und Obst»
bäumen Vl.>it, und Acker mit Ncbcn vl-aitli, s)<'r in-
5ll!>, wegen dem Ereculwnsfüdrcr schuldigen 9» st.
bewilliget, uild es seyen zu deren Vornahme die
Taasal'Uügcn auf dcn '^9. Apnl, dinn dcn 27. Ma i
und den l . Jul i l. I . , jedcsm.ü Vo,minag um ltt
Uhr im Hause des Ere.uien mil dcm ^lis^tzc ange-
o>d!ict, daß obige Fcildiciungsl'bjccie b.i dcr lcl^tcn
Ta^s.U-unq ancl̂  unier dl,n Schayungowe>lhe hint«
aligcacbcn wcrdcn.

Dcr Giuxddilchscrtiact, die Schäl.unqspvoto-
colle und die Üicit^u^'i'.ö^cdingnlssc, nach welchen der
M.isibl't ullsl^lclch zu erlegen scyn w i ld , können
läglick h'cramls einücsehcn werden.

BeHnksgelicht W'ppach den 4. März 1849.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
I . 462. ( I ) Nr. 2388.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen dcö Dr. Math. Burger, als letztwillig
aufgestellten Tcstamentscxccutor, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dcm am 5. März l. I .
hier verstorbenen Herrn Lucas Burger, infulirten
Domprobst und Consistorialrath, die Tagsatzung
auf den 1. Ma i 1848 Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte be-
stimmr worden, bei welcher alle Jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen, sol-
chen so gewiß anmelden und rcchtögcltcnd darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
d. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dcm k. k. Stadt - und Landrcchte in
Krain. Laibach den 1 1 . März 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 463. (1) Nr. 20.

Z e I) e n t - V e r p a ch t u n g.
Von dem gefertigten Verwaltungsamte wird

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrachc, daß
eö seine dem Twminio Neustadt! anklebenden
Wcill-,Gctreid-, Sack-, Iugendzehente und Klein;
rechten auf ein neues Triennium, 18-H8, l8'<!)
und 185)0, vcrsteigcrlmgäwcise in Pacht auszu-
lassen beauftragt ist, und zu dcrcn Vornahme
für die Gemeinden aus der Pfarr Stoppitsch,
Wciskirchen und Et . Magartthen den 3. April
l . I . in loco Neustadtl, den Weinzchent und
das Bergrecht in dcr Pfarr und Gemeinde Tscha-
tesch am darauf folgenden Tage, im Orlc M o -
raizh beim Herrn Gutsinhaber und Oberlichter
Anton Kcrschizh anberaumt habe. Die darüber
sprechenden Pachtbedingnisse können in dcr dasi-
gen Amtskanzlei eingesehen werden. —

Wcrwaltungsamt der D . R . O. Commcn.
da Ncustadtl am 20. März 18 l 8 .

3. 43?. (3) Nr. 342.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipvach wird hiemit
öffentlich kund gemacht: Es scy übcr Einschreiten
des Herrn Johann Repitsch, im eigenen Namen und
als Cessionar seiner Geschwister, Franz und Iosepha
Nepilsch von Oörz, in die Neasjumirnng der mit
Bescheid vom L.August !838, Z. 200l, bewilligten
und sonach M r t c n erccutiven Feilbiclung der, dem
Michael Zbermel von Planina Nr. 43 gehörigen,
der Gült Planina «uk Urb. Nr. 632 dienstbaren,
auf 598 f l . geschätzten '/3 Hudc, wegen schuldigen
300 si. sammt Ncbenvcrbindlichkeiten aewilliael,

und es seyen hiezu die Tagsatzungen auf den , » .
März, auf den ,2 . April und auf den »3. M u i
l. I , jedesmal Vormittags von 9 bis l 2 Uhr bei
diesem Gericht« mit dem Anhange angeordnet, daß
diese V« Hübe bei der ersten und zweiten Fellbie»
tungslagsatzung nur um die Schätzung oder danU-er,
bei der 3. aber auch unter derselben hintangeglbcn
werden würde.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto«
coN und die Licitationsbedingnisse können laglich
zu den gewöhnlichen Amlsstundcn hicrauus einge-
jchen werden.

Bezirksgericht Wippach am 20. Jänner >846.
Nr. ,5»8.
A n m e r k u n g . Zu der am i ' - März l. I . abge»

haltenen l. Feilbictung sind keine Kausiustigen cr«
schienen, daher zur l l . am l 2 . April l. I . ge<
schritten wird.

Bezirksgericht Wippach den , i . März »9l3.

Z. 433. (3)
C o n v o c a t i o n

nach dem verstorbenen Bezirksbeamten
P r i m u s R o s m a n n

im Dorfe Podgier Hs . -Nr . s,2 bei Stein geboren.
Vom Ollsgerichte dcr Herrschaft Wisell, alS

Abhandlungsinstanz n^ch dem am 2^. Februar l843
ohne Hinterlassung einer letzlwillia.cn ?lnovdnung zu
Wisell verstoidcncn VezirtsbcamlcnPiimus Rosmann,
wevdcn alle jene, welche auf den NaHlasi entweder
als (3rben, Gläubiger, oder aus was immer für
einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge»
dcnkcii, oder zu diesem Verlasse etwas schulden, auf«
gcfovdert, iyre Ansprüche oder Schulden bei der am
»3. April ,85U, Vormittags um 9 Uhr in hiesiger
Amlskanzlci angeordneten Tagsatzung anzugeben, wi»
drigcns Erstere die Folgen d"es §. 6,4 des allg.
bürgrl. Gesetzbuches, Letztere aber die Rcchtsklage zu
gewärtigen hätten.

Ollsgcricht dcr Herrschaft Wisell am L. März » ^ 8 .

Z. 44^. (2)

Es wird hicmit kund gemacht, daß Maria
Witwe Soich, Bürgerinn zu Carlstadt, ihre eigen-
thümliche Realität, bestehend in einer mit sieben
Gängen versehenen Mühle, welche fast nie einer
Ueberschwemmung unterliegt; einem separaten und
geräumigen Wohnhause, sammt gewölbten Keller,
Stallungcn und Scheunen, allcö auö solidem
Materiale erbaut, Küchenqartcn, Wiesen und
Ackerfeldern, im Flächeninhalte bestehend in 9 Joch
I I W Quadv -Klftr., aus freier Hand zu verkau-
fen sich entschlossen habe. — Diese Realität liegt
in dcr Gcmcindc Police, Barilouicher Compagnie
und Linien-Ezlutner-Gränz-Negimente, kaum
eine Stunde von Carlstadt entfernt, unter Top-
Nr. I s , wovon alljährlich ein Gesammtbetrag

(Z, Amts-Bl. Nr. 36 v. 23. März 1848.)
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pr. 5 N - 5 7 fl. C, M . an Steuern bezahlt wird,
wohingegen 50U!> si. (5. W. durch IU Jahre an-
gelegt bleiben können. —Die p.'IV Herren Kauf-
lustigen werden hlcmit ersucht, über die Verkaufs-
bedingnisse bei der benannten Eigenthü'merin in
ihrem eigenen, auf der Bhrauga unter Nr. 404
gelegenen Hause sich erkundigen zu wollen.

Carlstadt, den ,5 . März 1848.

Z. 4»'l. (3)

Wohnung zu vermiethen.
I n dem Hause Nr. 2 l 9 , in der Stadt,

werden für kommende Georgizeit zwei Wohnungen
gassenseits, und zwar: die eine im I.Stocke mit
2 Zimmern; die andere im 3. Stocke mit 3 Zim-
mern, zu vergeben seyn. Wohnungsuchende belieben
sich sohin zu ebener Erde beim Hausmeister dieses
Hauses um das Nähere m dieser Beziehung elkun«
digcn zu wollen.

Laibach den I I . März 1848.

Z. 430. (3)

^ n n 0 n c 6.
M< H Vr . Kranz Skcdl, Straf-

hausarzt, ordiuirt täglich von 2 — 3 Uhr Nach-
mittags in seiner Wohnung, Herrngasse Nr. 2 l l i ,
im 2, Stocke, den mmcn Kranken unentgeltlich.

L e i p z i g , I . März 1848.
Vielseitig an uns erlassene Anfragen wegen

Ablassung vollständiger Exemplare, wie auch ein-
zelner Bande dex

Mustrirten Ieitung
zu crmaßiqten Preisen, veranlassen uns, Band
^ — l) dieser Zeitschrift, sowohl in c o m p l c t e n
Er'.'mplaren, wie auch in S e r i e n und einzelnen
Bänden, v o n heu te a d , zu nachstehenden Preisen
abzulassen; in L a i b a c h übernimmt Bestellungen
I . A . G d l . V. MeinmayV's Buchhandlung:

1. Ser ie :

I . - 3. Band, früher st. 15. 3U kr, jetzt st. 8. 39 kr.

2. Se r ie :
4 , - 6 . Band, früher st. IU , jetzt fl. 8. 45 kr.

3. Serie:
7 . - 9 . Band. früher st. 18, jetzt fl. 9. 45 kr.
(Die folgenden Bände werden in, Pre,se nicht ennapigt.)

Scr ie 1—.3:
1 - 9 . Band zusammengenommen fl. 22, 3N kr.
Einzelne Bände der j . u. 2. Serie si. 3. 24 kr.

(Dcr 3. B^nd i!^ einzeln nicht m.chl zu haben.)

E i n z e l n e Bände der 3. Serie st. 3. 4 5 kr.

Vorstehende Preisermäßigung be-
halten w i r uns vor , j e d e r Z e i t wieder außer
Kraft treten zu lassen.

ErpoMwn der Illullr. Icitung.

Jeht csmpiet!

Bei Ignaz Awis (3dl. v. Kloinmayr
in Laibach ist vorräthig:

8 ̂  ,l li >̂ l» L,̂  ll li - s, -^!.!. l! kIL.

Sliakspeare^s dramatischen Werken-
INach Zeielmungen englischer uiul franzö-

sischer Künstler
in

ausgeführt von C. P«Z in der
Graphischen Anstalt von G. H. Fricdlcin

in Leipzig.

IHc^tj] (Cljctuitijpicn
nebst einem von G. Schlick in L e i p z i g e r M e l a l l

ausguiülirten Porträt und Facsimile ^Ijukspcttrc'o.
Mit ciaein begleitenden Tex te , enthal tend:

fiinn kiu'»e Anulyso süiunillicliüt* Stücke, die zu clon durge-
stulllun SiMMiiMi ^cliärctHlcu Sli-Iluii in englischer und cleutseU«^

Spi-acliu , und eine Biugrnphic Sliukspeaje's.
Lexicon-Octav.

3n .uljn jfiffeemtgen.
i 3o kr. C, M. V o l l s t ä n d i g 5 fl.

Ferner ist daselbst zu haben:

H a i d i n f t c r , Handducl) dcr bestimmcnden

t i t , N^inc,icllUnr u„d Ch^nikteilstik der NailN'gc-
schlchte des Äluicr^lrciches. 2 llltt'evungen. Wien 13^5.
sl! «,

Krvstallographisch.'MincralogischeFi^
guvcil^Taf.I». st. l .
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Schröt ter , Die Chemie nach ihrem ge-
gemväl'tigei, Zustande, uiic dcsondeiei- Beiücksichligliiig
ihres technischen und analytischen TheileS. 1 . Band.
fi. «. ^o kl'. C. M .

Endlicher ö5 Uu^er, Grundzüge der Bo-
tanik. Wien ,U 3̂. fi. 5x

Sch l ip f , Populäres Handbuch der Land-
lvilthschaft, fin den piaclischei, ^andiun'th, nachdem
ssegeluv^lllge» ^tai>dplu,cte der Foitschiitte im ?lckci'.-,
Wiese» .- und Weinbau, in der ,Ob>!ballmzucht.lc.
Ncutlingen 18^7. fi. 2.

Bernou l l i , Handbuch der Dampfmaschi-
nenlehre für Techniker und Freunde der Mechanik.
Sru t tga i t ,647. 3 ss, 45 kr.

Baumeister K̂  Duttenhofer, Gemein-
faßliche Handl ich d.r .aescilluütel! Thierhellrunde u,
alphal>elische, Ol dinu,^, sl>>' Thielarzte und zum Selbst,
g.'branche sür L^idwii'che, Srutc^art »847. si. 4.

Echeerer, Lchrbuch der Metallurgie, mit
besondern- Hmslchc auf chelUlsche und physikalische
Principien. I . — 4. Lief. Braunschireig , ^ ü . 3 fi>

Saupe, Handbuct) derpoetischen Literatur
der Deulschcn, von Haller bis auf d,e »cueste Zelt,
für den l'öhcrn Schnlunteiricht und die häusliche
Foi'iblltmig d,cs well)!,chen Geschlechts. Leipzig 1842.
st, 2 .

M a r t i n , Vollständige Anleitung zurPho-
co^lv.pl)!e auf V.etal l , nebst den neuesten Forischrlt-
ten del Phoroqiaphie auf Papier. Wien 18^8. fi, l .

Nahdo t t , Wanderungen eines alten Sol»
daccn. ^. .m'd 2. Theil, ^erllu 18^« und 1t^7.
9 si. C. M.

G f r ö r e r , Geschichte der ost- und wcsi-
fräoklschen Caiolinger, voll« Tode Llidivigö des From-
,lnen bis zum Ende Conrads l. i . Baud. Freiburg
1L59. 2 fi. "10 kr.

Pouittet-Wknller, Lehlbuch der Physik
und Meteorologie, 3. Auslage. Braunschweig IU^7.
I . — 4. Bd. 10 fi.

^ i cb ig , Chemie in ihrer Anwendung auf
Aqricnlliir und Physiologie. 6. Auslage. Braunschweig
lÜ4«. 3 fi. 45 kr. C. M .

l j iM l̂Ol!j ^>j,.' V. M W M
in Laibach wird Subscription angenommen auf:

3l l l e
politischen, belletristischen und wissen-
schaftlichen Journale, Zeitschriften

und Zettungen, nämllch:
Deutsche Z e i t u n g , rcdigirt vom Prof. Ger-

vinus in Heldclbcig.
Deutsch e r Z uscha ue r, redigirt von G. Struve

in Manhcim
Gränz dote,, , rcdigirt von I . Kuranda in

Leipzig.

C h a r i v a r i , rcdigirt von C. M . Oettinger in
Leipzig.

Z. 422 (2)

B e i

in Laibach ist zu haben:

K a l e n d e r
f ü r

Zeit und Ewigkeit.
Sechster Jahrgang. 1848.

Mlt Beiträgen
v o n

I V v Hirscher, Abba«, Stolz u. A.
^eiallsqeftrdci, von

Albert Werfer.
Freiburg im Breisgau i858. Herder'sche VeUaHZ-

buchhandlung.

.S3 .e *

1GNM IDL I. ilHIHUn
in Saibad) i(i ju l;aben;

^ i l S C C l i C r , Officium Ilcbdomade sanc-
tae secundum missale ct breviarium ro-
manum P. 11 Pont. Max. jussu cdiluin
CJciiKMitis VIII. et Urbuni VIII. ,'iuctori-
lato co^nitum. LandsJiuli l8/,3. 4 fl. 48 kr.

S c l l l c c i f t t , Oflicium in nativiiale clomini
hcbdumudue sanctae., t). i. pfficimn fur &ie
SÄrtte in btv (jfH* S^fifinocbt und für tie
ßtjarmodjt1, nebft ben ß^oiahmiobicu unt>
t>eutfd)cn .žKubvifen. ^oitlingen 10i3. 1 fU
30 fr.

—• Oflicium brbdornadac sanciae secundum
fiiissalo et breviarium ronianum S. P. II .
V. Pont. Max. jussu cdiium Clemenlis
VIII. el Urbani Vlll. auctoritate recog-
nitum. Viennae in Austria. 1 il. 3o kr.

Z v c z c t ' , Fastcnbuch für Katholiken. Zweite mit
der Mchandacht für die t)^il. Charwoche ver»
mrhlte Aliflage. Wien. l si. 36 kr.

F r i e d r i c h , Allgemeines Fästenbuch für katho-
lische Clmstcn, lnchalc den goldenen Fasten-
spiegel, Morgen-, Abend-, Meß- und Com-
muluonqcbete ic. und die hcil. Charwoche.
2. uerblssclte Austage. Wien, gebunden. 1 si.

H a l d , Charwochenbuck, gtbundcn in Leder mit
Goldschnitt. 2 st. 36 kr.



^remunerations ̂  Dinlabnug

auf >le

und die m i t derselben v e r e i n i g t e bel letr ist ische Ze i t sch r i f t

Illyrisches Blatt.
c^)iePranumeration auf die »Laibacher Z e i t u n g « und das » I l l y r i s 6 ) e B l a t t «

geschah bisher in der Regel immer nur h a l b j ä h r i g , d. i. vom I . Jänner bis 30. Jun i , und vom
>>.Iuli bis 3 l . December. — Aber wir leben nun in der Zeit der wichtigsten politischen Wcltereignissc,
wd eine Neuigkeit die andere drängt, und die Neu- und Wißbegierde des immer intelligenteren lesenden
Publikums auf die höchste Stufe potenzirt, wodurch es geschehen muß, daß die Nachfrage nach guten
politischen Blättern sich immer höher steigert.

Wie aber musi erst die Theilnahme an öffentlichen Blättern nothwendig von nun an sich
mehren, da wir, durch unseres edlen Kaisers Wort der drückenden Censurfesscl entledigt, uns frei
bewegen können, so das; die Presse mit offenem Worte die interessantesten Weltereignisse ohne N.ickhalt
vor das Forum der Oeffentlichkeit bringen darf!

I n Berücksichtigung dieser Zeitvcrhältnissc eröffnen wir daher ausnahmsweise auch ein v ier te l -
jähr iges Abonnement aufdie »Laibacher Z e i t u n g « und das » I l l y r i s c h e B l a t t , " und zwar
vom I.April bis AU. Juni d. I.—Neueintretende 1'. "I". Pränumeranten wollm gefälligst ohne Säumen,
ja möglichst noch im Laufe dieses Monates Bestellungen machen, weil man sich sonst in die unangenehme
Lage versetzt sehen würde, später kommenden Pränumeranten keinen Nachtrag leisten zu können, indem
die Austage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um ferner allen Irrungen zu begegnen, wird erklärt, daß kein B l a t t ohne wirklich voraus-
geleisteten Pranumeratwnsbetrag verabfolgt wird.

Die »Laibacher Z e i t u n g « nebst dem » I l l y r i s c h e n B l a t t e , « welche ohne dase
selbe nicht ausgegeben wird, und den sämmtlichen Beilagen, kostet vierteljährig:

I m Compwir 2 si. ,5, kr.
» » mit Kreuzband 2 .> 3l) »

Mi r der Post portofrei, und unter Couvcrt 3 » — »

Die Pränumeration für das » I I lyr ische B l a t t , « welches, wie bisher, auch ferner
,auf Verlangen abgesondert, d. i. ohne Beilagen, wöchentlich am Dinstag und Samstag verabfolgt wird,
beträgt vierteljährig:

I m Comptoir 45 Kreuzer.
» » mit Kreuzband . 54 »

M i t der Post . . . . . I Gulden.

Die lobt. k. k. Postamterwerden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein«
sendung der Pränumerationsbeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. O b e r - P o s t a m t s « Z e i -
t u n g s e r p e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene ? . l . Herren Abonnenten, welche die Zeitung iu's Haus zugestellt haben wollen,
zahlen dafür vierteljährig 10 kr.

T Z " Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten, was man nicht über-
sehen wolle.

Ueber die gemachte Pranumcration wird jederzeit ein Pränumcrationsschcin verabfolgt, wel-
cher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

Laibach, im März 1848.

Redacteur, Ieitungs. Verleger.


